
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Ordinary wöchentliches Hochfürstl.
Baaden-Durlachisch-gnädigst-privilegirtes Avis- und

Kundschafts-Blätlein. 1749-1749

31 (22.10.1749)



97 K





i i
J

~^ r.

N . XXXI . 121 ,

' Ordinary Wöchentliches

ßochfürstl. Daadeii-Wurlachifth
Gnädigst - privilegirtes

M
Mittwochs , dm22 . Weinm . 1749.

-WAG
Lörrach .,, bey Samuel Augusts de la Carriere fei , Wittwe. v

Es wird zunr verkauf äuge -
tragen :

Bey Ausgcberin dieses ist zu haben :
Desweyl . hocherleuchtctenTheologi , Hm .

Johann Arndts , sämmtliche Bücher vom
wahren Christcnthum . nicd . 8vo mir Kup¬
fern . st. 2 . ; o. kr .

Ferner eben dasselbe ohne Kupfer , fl. 1 .
12 . tr .

Johann Friedrich Starckens , Evangeli¬
schen Prediger» / tägliches Hand - Buch rc.
neue / und von dem Autore sowohl mit Ge¬
bär- als Liedern vermehrte Auflage. 8voFrf .
1749 . , 0 . kr.

Die Lust der Heiligen an Jehova , j >kc
Gebat-Buch , zu alle » Zeiten, in allen <2tan -

den , und bey allerhand ÄngklcgLMite » nütz¬
lich zu gebrauchen ; mit Fleiß vcrdeMt, unv
mit einigen Gebätcrn vermehrt von D . Eon¬
rad Mel . 8vo Herßfeld 1747 . 20 . kr .

Ehnstoph Ccllarii erleichterte Lateinische
Erammatic ; von neuem ausqefertiget , und
an vielen Orten vermehrt von I . M . Geßner«
8vo Franckfurt 1749 . ; o . kr. 1

Die glückliche Maitresse , oder Lebens-Be¬
schreibung und mancherlcy seltsame Glückt
Fälle der Mademoiselle de Bleau , welche
hernach die Gräfin von Wintsclsheim

' in
Deutschland genennct wurde : Deme beyge-
fügct die geheiine Geschichte der schönen Ve, '

nella , wahrhafte Begebenheiten . Aus dem
Englischen übersetzt . 8vo fl. 1 .

Der neue Telemach , oder die Reises und
H h sonderbare

^ £lvx4 ?v

V .
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sonderbar Begebenheiten des Grafen von . . .
und seines Sohnes ; mit Historischen, Geo ,
graphischen und Critischen Anmerckungen
des Verfassers derer Memoires emer vorneh¬
men Dame. Aus dem Frantzösischen ins
Deutsche übersetzt . Lvo Breßlau und Leipzig
4 ; . kr.

Thüringischer Robinson , das ist : Robin¬
son Baackcrs , eines gebohrnen Thüringers ,
curieuse Lebens - Beschreibung . Zum ange¬
nehmen Zeit - Vertreib mitgctheilet von Pel-
landern. 8vo Gotha , 3 °- fr.

Die schöne Holländerin , oder Grisette ,
ein Muster der Tugend und Schönheit, in
einer wahrhaftigen Liebes - Geschichte dem
weib- und männlichen Geschlecht zum Bey,
spiel vorgestellet von Icandern . 8vö Francks.
und Leipzig .

' is . fc .
Merckwürdiges Leben und .Thaten des

Welt- berühmten König ! . Pohln . und Churs.
Sächsischen General -Lieutenants , Friedrich
Wilhelm , Freyherrnvon Kyau. Dcme noch
beygesügetdie in seinem Leben geführte sinn¬
reiche Discourseund spaßhaffte Schertz - Re¬
den. LvoFrf. und Leipz . 24 . tr.

Das galante Sachsen. 8voFrf. ao . kr.
Mcrcrwürdige Lebens-Beschreibung Joh .

Michael Kühns, worinnen dessen Schisfahr¬
ten und Reisen , Algierische Gefangenschafft
und 14jährige Sclavcrey , nebst einer Erzeh-
lung derer Sitten und Gebräuche dasigerEin-
wohnerr^Von dem Antore selbst aufgesetzt .
8vo Gotha 1748 . ; c>. kr.

Philosophische Feld -Züge , oder Geschichte
des Herrn von Moutcal ; worinnen sowohl
dessen merckwürdige Liebes-Hündel und un-
gemeine Glücks- und Unglücks -Fülle, als auch
die Begebenheiten des Irrlündischen Krieges
enthalten . 8vo Frf. und Leipzig . 45 . kr .

Reales Liebes- Heyraths- und Ehestands ,
Lexicon . Zvo Frf. 1749. gebunden . 6 . kr.

Der redliche Mann am Hofe , oder die
Begebenheiten des Grafen von Rivera. 8vo
Frft mit Kupfern . $ 0 . kr .

'■
Die Sultaninncn von Guzarate, oder die

Traume wachenderMenschen , lustige Erzeh-
lungen aus Mogul. 8vo Leipzig ^ 1748 . ge,
blinden- fl. i .

( v»
Anmnthige , seltsame , doch wahrhaffte

Begebenheiten der Frau Hertzogi,1 von Vau ,
jour ; durch Herrn von Mirone zusammen
getragen , und aus dem Frantzösischen inS
Teulfche übersetzt . 8 vo Frs. und Leipzig , ge¬
bunden . , 6 . kr .
Hingegen wird zu kaussen

begehrt :
1 . Ein vollkommenesInstrument und Zu-

gehördezur Fcldinessereyum billichen Preis .
2 . Eine saubere leichte Chaiseauf4 . Rade«

ren , zu 2 . oder für 4 . Personen .
3 . Eine grosse eiserne Geld - Cassa .

Gefundene Sachen :
Es ist dieser Tagen allhier ein Schlüsse ! ge¬

funden und zuAusgeberin dieses gebracht wor.
den , welchen der Eigenthümerohne Entgeld
abholen kan .
Rost , Inforniation und Be¬
dienung wird angetragen

und gesucht :
Für etliche iunge

-
Knaben wird an einem

honorablen Ort in dem Welschland eine rai-
svnnableKost offerirt , da selbige wohl gehal¬
ten , und wie in der französischen - also auch in
der lateinischen Sprache und allerhand Stu¬
dien und Wissenschaften, getreulich unterwie¬
sen werden solle ; das weitere ist im Bericht-
Haus in Basel zu vernehmen.

Allerhand Nachrichten :
Von der Lotterie zu Freybnrg in Uchtland ,

welche in künftigem Monat Novembrisgezo¬
gen wird , sind in dem Berichthans zu Basel
noch eine Anzahl Loose oder Billets zn vcrge ,
ben , das Stück vor 17 . si. Basler Valuta ,
oder 34 . Sols französisch Geld, ^ wormit
schöne Preise von 30 . Schweitzer -Sols biss
800 . Schweitzer - Franeken oder 600 . hiesige
Pfund zu gewinne» sind ; man beliebe sich
aber um verlangende Loose längstens biß An¬
fangs der Basler - Messe anznmelden.

Es ist zn Basel in dem Gasthaus zum Schis
ein Künstler angelangt , bcy deme eine sehens¬
würdige von Helfendem künstlich - verfertigte

Maschine
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Maschine , welche eine schwangere Frauens-
Person nnd die vornehmsten Thcile der Ana¬
tomie vorstellet , von 9 . Uhr Vormittags nnd
von 3 . biß 4 . Uhr Nachmittags *11 sehen ist ;
es kan aber derselbe dieses Kunststück , welches
in einem kleinen sthühigen Küstlein verwahret ,
tragen und sehen lassen , wohin man ihne zu
berusen belieben ivird.

perganth - und Auoküir-
düngen.

Wer an Bartholomäum Engelhard von
Echliengen etwas zu fordern hat , muß sich
Montags den 3 . Novembris zu gedachtem
Schliengen in dem Wirthshaus zinnSchlnssel
einsinden , und feine Original- Schuldsiheine
ttütbrjngen , oder wird uachhero niclss mehr
angehört werden , gestalten er nach Sieben¬
bürgen gezogen ist .

■S .
'

:Wer ferner an Johannes Brendtlin ( de» •
Stubenwirth von dar, zu fordern hat,muß ftd&-
aufden 20 . Nov . vorOber -AmtzuSchliengen
stellen, feine Schuldscheine mitbringen und or-
deutlich liqnidjren , alsdann sich der Verwei¬
sung gewärtigen , oder wird »achhero. nicht .
mehr angehört werden. ^ ^

T . Hochfürstl . Ober-Amts -Cantzley
Kötteln . - ••• , . ;<> •

'
\ \ Y-

preis der Lebens-Mitteln x {
Bastl . Kernen,9 . st. 36 . fc. ä 10 . ff. 2Zkr. ''

Misthcl -Fruchtä . fl . 52 . fr. a7 . fl . 12 .fr, _ .
Gersten , - 6 . fl. 12 . kr. der Sack. . V

'
Rindfleisch , - 1

'
; . Rappen.

Kalbfleisch , - i4 . Rappen.^ W ' '
Schäfenfleisch, 12 . Rappen. ? i^
Schweinenflcisch, 14 . « 20 . Räppen.
Lichter, - 3o . s33 . RappendaS.Pf. .

Politische Staats - und andere lllerckwürdigkeitetĜ f . ^
Donau -Strohm vom iz . Weinm. Aus die Nacht erhöbe sich ein hefftigerWind-

'
der -

Brcßlau hat man unterm 3 . dieses folgende unftrc bisherige . warme Lufft ziemlicĥ ahge- ! / ^ ^
Nachricht : Vorgestern sind ungemein grosse kühlet , weswegen wir . heute weniffHeusthrü
Heere Heuschrecken über hiesige «Stadt gezo- cken sehen . Auf denen Gütern des Grafen r.

'
. -

gen , deren Flug von io . Uhr des Mittags von Schweidnitz , zu Stephansdorff,xohm ' /v'
bis gegen 4 . Uhr . Abends gebauret . Eine gefehr 4 . Meilen von hier , bat diestsMgch .̂ *

■ Colonne » ahme bey nahem die gantze Breite zieser grossen Schaden gcthan , da dasselbe '
^

der Stadt ein , und die Höhe betrug ohnge- alle Wayde für das Vieh abgefressen - -und ^
sehr 1 30 . bis 140. Esten. Noch viele andere vorgestern ist ein anderes unbeschreiblikWav

• Colonnen breiteten sich in grosser Menge aus, ckes Heer über gedachte Güter gezogen,
' weL : .

- und man berichtet aus Zotten , daß sie allda ches seinen Flug gegen ProchwitzssmdPeg- .
ebenfalls in grosser - Menge .durchgeflogen nitz genommen.

. . seyen . Dieses Ungeziefer verlichret auf fei- UUmsterinwestphalenvomL. WeingÜ - •* ; ■
nein Marsch viele von seinen Eameraden , Am 19 . vorigen Monats , Nachmittags zwi»

. welche von den Krähen , Raben , Dohlen sehen 4 . und 5 . Uhr , käme indem ; . ,Stun -
'

.
- ' und andern Vögeln fleißig gefangen werden , den von hiir gelegenen , und unter hiesiges - -
' welche den Bauch eines Heuschĉ keu samt Hoch - Stift gehörige - Städtlein , Senders . '

dem Eingeweyde fressen , und das übrige auf . Horst, in eines Rademgchers Hause .eine un- ''
:■
■■*? .

die Erde fallen lassen , von denen man ' viele vermnthete Feuers-Brunst aus , .welche sich
in gar kurtzer Zeit dergestalten ausbreitete ,

'
daß alle Veranstaltungen und angewandt

'
.
-

Mühe und Arbeit der Einwohner sowohl - .' ...
als derer zu Hülfe gekommenen Benachbai^ -.

'
ten , nicht vermögend waren, die grausame'' -
Flammen ehender zu dämpfen , bis Wen

■ .
■ • ■' V

'
- Ä -

.
- ' te

-

ans- hiesigen Feldern gesehen . Gestern sinh
- wiederum neue Schwärme hier ankommen ,

.
' weicheisich aber nicht gelagert , sondern, wie

ss ^die andern , ihren Flug weiter genommen
‘

, haben , und dieser ihr Zug dauret so lang , als
"' lang die Sonne hell und warm scheinet . Auf
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86 . Wohnungen in der Asche lagen , und
also beinahe die halbe Stadl jämmerlich zu
Grunde gerichtetwäre . Der Schade ist mn
desto empsindlicher, weil ein jeder Einwoh¬
ner feine Feld -Früchte im Hause hatte . - Ein
alter Grciß , von ohngcsehr 70 . Jahren , fasse-
te den Muth , samt seiner alten Frauen sich
in sein würcklich brennendes Hanß zu wagen ,
um eine» Coffre zu retten , welches - ihnen
dann auch wohl gelunge ; allein im Herans-
gehcn fiele der Gipse ! vor ihnen nieder , und
beyde wurden also von dem Feuer dergestal-
ten umgeben , daß es unmöglich wäre , sie zu
retten , und mußte also dieses alte Ehe-Paar
in den Flammen seinen Geist aufgeben. Auf
fleißiges Nachsuche» fände man ihre Leiber

'
unter dem Schutt wieder, welchevom Feuer
noch nicht völlig verzehret waren , und da man
just eine andere Leiche hatte , welche vordem
Brand verstorben Ware , so wurden diese bev -
de Verunglückte in selbigen Sarg gelegt , und
des andern Tages zugleich begraben . Ohn-
gefthr j . Stunden darauf fände man erst
noch die Beine der verbrannten Frauen , wel¬
che permnthlich durch die herunter gestürtzte
Balcken müssen abgeschlagen worden- seyn ; -
diese wurden hierauf in ein Kistlcin gelegt,
und noch selbigen Tages ebenfalls begraben .
Übrigens kan man das Jammern und We¬
heklagen der Einwohnernicht genug beschrei¬
ben. Ein jeder beklaget seinen Verlust , und
gewiß haben die meiste wenig von ihrem Ver¬
mögen gerettet .

Ober - Rheinstrohm vom i ; . Weinm.
Ans Anlaß der unlängst in denen Zeitungen
gemcldten 2 . wundersamen Dingen , daß
nemlich die Schifflcute in Norrwegen ein
Meer - Weib gefangen , und in Franckreich
dem Herrn von Poinsabre ein Stück Bley
in der Blase ohne einige Hitze scye zerschmol -
tzen worden , welche beyde Dinge aber für
etwas ungläubliches oder unmögliches von
denen Menschen gehalten wird ; hat eine ge¬
lehrte Feder ihre Gedancken hierüber in fol¬
genden Zeilen wallen lassen wollen , wann
dieselbe an einen guten Freund also schreibet :

mein Herr ! - ’ ■
Ich habe in auswärtigen Zeitungenetliche

Wirl i cq

unnöthige Anmerckungen über das aufgesisch - -:
te Meer -Weib gelesen , welche so physikalisch -
gerathcn sind , als man sie von dem Authore ,
vermuthen können. Ich gönne demselben

^

gern seine Einsicht , und seinen Glauben »
wann er behauptet , ein Meer- Weib könne
wohl als eine Miß -Geburt angesehen werden,
dergleichen die Natur i» der Abweichung von ,
der Ordnung ihrer Gefätze bisweilen herfür

'
bringt , wann gleich kein Lullivicluunr einer
gantzen Art von solchen Meer-Fräulei» vor¬
handen . Ich wünsche dem Herrn , daß die
Natur , wo cs ihro anderst gefällig ist, ihne
zu feinem Vergnüge » , und zur völlige » Über¬
zeugung seiner Meynung, bald mit einer sol-.
chen Mißgeburterfreuen möge. Allein, wann '
der Herr seine Meer -Dulcinea, und die Cur
des Frantzösischen Chirnrgi, Hrn . le Dran,
welcher dem Hrn . von Poinsabre ein Stück
Bley ohne Feuer ans der Blase, und ohne "
Beschädigung derselben , heraus gefchmoltzens
mit dem weiblichen Meer -Wunder j» gleiche
Unglaublichkeit setzen will , so irret er sich ge¬
waltig , und muß derHerr nicht .wissM-Paß
die Chimje Hülfs-Mittelhat , Bley und an«
der» ssörpcrvhnc 'Feuer '

zN schmeltzen - oder ' "
>°

in Fluß zu bringen , wie es dann selbst in der
Nachricht heißt , daßdie Cnrbey demHerrn
von Poinsabre ohne Hitze geschehen seye. tln-
tcrdessen muß man bcmcrcken , daß dieser Vor-
fall oder Casus so neu nicht seye , als man
vielleicht glaubt. Ich habe von dieser Ma¬
terie mit einem der glücklichsten Aertzten un¬
serer Stadl gesprochen , welcher mich ver¬
sichert , er selbst habe dasjenige auch schon gc-
than ; jedoch könne weder er , noch der Herr
le Dran sich für den ersten Erfinder ausgeben .
Will man das Gcheimniß wissen , wofern es
eins zu nennen ist , so soll das Publicum es
durch die Druckerey wissen , wann dieselbe ge¬
genwärtige Zeile» bekannt machet ; und siehe
hier istü : Argentum vivum , Quecksilber ist
die Materie, welche das Bley auflöset und
schmeltzet , lind mit welchenr man die Blase
eines Menschen , ohne derselben geringsten
Schaden zu thun , anfüllen kan re . Ichge-
habe inich wohl , Volle mecumLw .
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